
Kriminalfilm (Kleinformat)

Englisch: Petty Crime Film

THEORIE

Kriminalfilm, der sich auf alltägliche Delikte konzentriert — Diebstahl, Betrug,

kleinere Gewalt statt großer Heist. Fokus auf soziale Motive, nicht spektakuläre

Verbrechen.

Alltägliche Kleinkriminalität macht für Filmschaffende oft mehr Drama aus als die große

Heist-Story. Der Kriminalfilm im Kleinformat interessiert sich weniger für die spektakuläre

Planung oder moralische Größe — sondern für das Handwerk des Diebstahls an der Ecke, den Betrug im

Supermarkt, die Schlägerei um fünf Euro. Das ist Kino, das davon ausgeht, dass echte Verbrechen

selten glamourös sind. Was macht das Format filmisch reizvoll? Die Ökonomie der Mittel.

Spektakuläre Sets und große Action-Sequenzen sind nicht nötig — dafür bietet das Format sozialen

Realismus. Der Fokus liegt auf Motiv und Psychologie: Warum stiehlt dieser Mann Lebensmittel? Was

treibt die Frau zum Betrug? Die stärksten Drehbücher in diesem Format arbeiten mit Notwendigkeit

statt Gier. Das macht die Moral mehrdeutig. Am Set bedeutet das: Intimität statt Spektakel. Gute

Schauspieler, die Verzweiflung in einer Geste zeigen können, sind entscheidend. Die Kamera bleibt

nah, oft handheld oder auf statischen Positionen, die dem Raum Gewicht geben. Jedes Frame erzählt

vom sozialen Kontext — heruntergekommene Viertel, enge Wohnungen, Supermärkte als Tatort. Das ist

Anti-Glamour, und das ist Absicht. Die Schnittweise unterscheidet sich deutlich vom klassischen

Krimi: keine Montagen, die Spannung aufbauen, sondern zähe, langsame Sequenzen, die den

alltäglichen Horror der Armut zeigen. Der Ton ist dokumentarisch, aber kontrolliert. Die stärksten

Momente liegen nicht im Verbrechen selbst, sondern in den Konsequenzen — Verhaftung, Schande,

Familie. Der Vergleich zu sogenannten Neorealist-Filmen liegt nah, teilt aber nicht deren

politische Rhetorik; es geht um Beobachtung, nicht Anklage. Für die Kameraarbeit bedeutet das:

Lichtsetzung, die Würde bewahrt, ohne zu ästhetisieren. Keine romantischen Unterlichter bei

Dieben. Klare, natürliche Lichtsituationen schneiden in die Wirklichkeit, ohne sie zu beschönigen.

Der Kriminalfilm im Kleinformat lebt von der Fähigkeit, Elend zu zeigen, ohne es auszubeuten.
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